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Vor diesem Hintergrund müssen die 

Tarifgehälter wieder auf ein ange-

messenes Niveau oberhalb des 

Mindestlohns angehoben werden.  

Die Tarifkommission des DBV hat 

sich dieser Thematik angenommen, 

und folgende Forderungen für die 

im Januar startenden Tarifverhand-

lungen für KEBA und PCC Services 

blau aufgestellt: 

• Erhöhung der tariflichen Stunden-

löhne in jeder VG und Berufsjah-

resstufe um 2,50 € monatlich als 

Pauschalanpassung.  

• Beitritt der Gesellschaften zur 

BVV-Altersversorgung 

• Einführung/Erhöhung der Sonder-

zahlung auf ein Gehalt jährlich 

• Teilnahme am Firmenradpro-

gramm der Bank 

  

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

seit Jahren müssen wir feststellen, 

dass die Beschäftigten der blauen 

Ops-Einheiten hinsichtlich ihrer Be-

zahlung immer weiter zurückfallen.  

Besonders deutlich zeigt sich dies 

seit Oktober, da aufgrund der 

(dringend notwendigen) Erhöhung 

des gesetzlichen Mindestlohns die 

ersten Beschäftigten nicht mehr 

nach Tarif, sondern nach Mindest-

lohngesetz bezahlt werden.  

Eine Vielzahl der mehr als 2.000 

„blauen“ Ops-Mitarbeiter erhalten 

tarifliche Stundenlöhne, die sehr 

nahe an diesem Mindestlohn lie-

gen, oft genug nur noch im Cent-

Bereich darüber liegen.  

Dies alles geschieht in Zeiten, in 

denen zum einen die Preise im 

zweistelligen Bereich steigen, und 

gleichzeitig die Bank auf einen Mil-

liardengewinn zusteuert. 

 

 

 

 

 

 

 
Stephan Szukalski 

DBV-Bundesvorsitzender 
 
„Eine Vielzahl der „blauen“ 
Ops-Mitarbeiter erhalten 
Tariflöhne, die oft nur weni-
ge Cents oberhalb des ge-
setzlichen Mindestlohns lie-
gen. Beschäftigte der Deut-
schen Bank sollten nicht zum 
Amt gehen müssen, um über 
die Runden zu kommen!“ 

 

KEBA und PCC Services: DBV-Tarifkommission stellt 

Forderungen für die Tarifverhandlungen auf! 
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Das kann nicht richtig sein! 

Wir werden sehen, wie sich die 

Bank zu unseren Forderungen stellt. 

Die Erfahrung zeigt aber, dass den 

Beschäftigten nichts geschenkt 

wird, insbesondere nicht in Ops. 

Bitte machen Sie sich klar, dass nur 

mit Ihrer Unterstützung und Beteili-

gung an unseren Aktionen, die 

schon im Januar beginnen können, 

ein Erfolg dieser Tarifrunde möglich 

ist! 

Stephan Szukalski 

DBV-Bundesvorsitzender 
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Die geforderte Tariferhöhung be-

deutet 422,50 € monatlich mehr für 

jede tarifliche Vollzeitkraft.  

Wir sehen einen solchen tariflichen 

Neustart als grundlegend an ange-

sichts der extrem hohen Inflation 

und damit verbundenem Mindest-

lohnanstieg. Beschäftigte der Deut-

schen Bank sollten nicht zum Amt 

gehen müssen, um über die Run-

den kommen zu können. 

Während in manchen Teilen des 

Konzerns dem Vernehmen nach 

selbst Aushilfen mit 14,50 € pro 

Stunde bezahlt werden, werden 

gut ausgebildete interne Kräfte mit 

12 -13 € in PCC Services und KEBA 

vergütet.  

 

 

 
Hier können Sie Mitglied 

werden in einer starken 

Gemeinschaft - dem 

DBV: 

 
 

Einfach den QR-Code 

mit Smartphone scan-

nen… 

 

DBV – Wir stärker als ich 

http://www.dbv-gewerkschaft.de/

